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XII. Waffen. 

R ü s t Li n ge n. 

1. (11 20)1) Moderne Kopie elcr im Nationalmuseu111 in München befindlichen, reich in Gold geätzten Pru nk­
rüstung auf Mann und Ro ß des Salzb urger Erzbischofs Wolf Dietrich VOll Raitenall (1587- 1612). Das Origi nal 
ist eine mailändisc ile Arbeit, U111 1600. 
2. (372) Teile ei nes blanken, breit geriffelten Feldharnisches (Fig. 387) . Geschlossener Helm , dessen Kinn­

reff, Kragen und Nackenschuiz fehlen . 

Fig. 390 Modell einer deutschen Turnierrüstun g für Mann und Roß, 
deutsch, um 1550 (S.30D) 

Kugel brust mit Scilnurrändern, Bauch­
reifen und geschobenen Bein taschen. 

fo·ig. 39 1. Geschwärz ter I-Jarnisch, erste Häl ft e 
eies XV f!. Jhs. (S .300) 

Geschobenes Ober- une! Unierarmzellg 
mit El lenbogcnkacileln. Di ecil linge mit 
geschobenen Kniebuckeill . Das Unter­

beinzeug fehlt. Der Rücken gehört zur Harn ischbrllst 10. Maxil1lili anisch, erstes Viertel des XV I. Jhs. 
3. (370) Teil e einer blankcn Rüstung (Fig. 388). Brust mit scharfem Grat und leichtcm Tapul , Bauch reifen 
une! geschobenen Beintaschen. Un vo llständiger Harnischkragen mit gcschobenem Oberarmze ug. Das Unter­
armzeLig und Unterbeinzeug feh lell . Der Rücken zeig t das Nürnberger Beschauzeichen. All e Ränder sin d 
geschnürlt, nur elie letztell Folgen eier Beintasc hen sine! gelappt LInd am Oberarmzeug sieht man die geschlitzte 
Tracht nachahm ende Verzierungen. N ürn berge r Arbeit, um 1550. 

I) Die in Klamlller gesetzlen Zahlen sind die Inventarnumm ern eier Salzburger Sammlung. 
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4. (262) Teile ein es blanken Feldharnisches (Fig. 389) mit wulstigen , breit geschnürlten Ränd ern. Brustpanzer 
mit scharfem Grat und Tapul, vier Bauchreifen uncl geschobenen Beintaschen. Der Rücken mit geschoben em 
Schurze ist mit der Marke 1 und der Nürnberger Beschaumarke bezeichnet. Nürnberger Arbeit, um 1540. 

5. (335) Modell ein er deutschen Turnierrüstung auf Mann und Roß (Fig.390) . mit polychromierten Puppen 
für Roß und Reiter. Vollständiger Harnisch mit Visierhelm, der im Kragen "umbgeht", geschlossenem Arm­
und Beinzeug. Roßharnisch mit Roßstirne, geschl ossenem geschobenen Kanz und weit ausladendem Fürbug 
und Gelieger. Alle Harnischteil e sind blank und durch geätzte Bord üren mit deutschem Laubwerk verziert. 
Mit Stoff bezogener Rüstsattel, Turni erlanze und gleichfalls leicht geätzter ovaler Schild mit vergoldetem 
Hirschgeweih als Emblem. Deutsch, um 1550. 

Fig. 392 Leich 1geätzter Brustpanzer, 
deutsch, erste Hälfte des XV I. Jhs. (S.300) 

6-9. (355,356,358,377) Halb e, geschwärzte Harnische ; (Fig. 39 1) (358) GeschlossenerHeimmit leichtem Kamlll 
und allfschl ächtigem Visier mit Augenschirm und Sehspalten. Halsberge mit daranhängendem gesch lossenen 
und geschobenen Armzcug mit großen Vorder- und Hinterflügcn und Stulphandschuhen, dercn Finger fe hl en. 
Brust mit scharfem Grat, Gansbauch und daranhängenden, weiten, plumpen Schößen. All e Teile sind reich 
mit Nieten besetzt. Deutsch, erste Hälfte des XVII. Jhs. 

10. (28 1) Blanker Brustpanzer (Fig.392) mit drei Bauchreifen und Schnurrändern. Die Tapulbrust zeigt 
am oberen Brustteil ein c geätzte Bordüre mit eincm Kriegerkopf in ein em Medaillon, umgeben von reichem 
deutschen Laubwerk und auf der rechten Brustseite in verriebener Ätzun g ein en vor ei nem Kreuze knieenden 
betcnden Ritter. Der dazu gehörigc Rücken befindet sich bei de r Rüstung 2. Deutsch, erst e Hälfte des 
XVI. Jl1s. 

11 - 17. (198, 247, 384, 385, 1395-1397) Blanke Brl! st- und Rückenpanzer, tei lweisc mit glatten, teilweise 
mit geschnürlten Rändern. (198, 384) mit ein em gravierten Maltcserkreuz auf der Brust. Zweite Hälfte des 
XVI. bis Anfang des XV II. Jl1s. 

18- 30. (212, 223, 273, 274, 283, 313, 349, 354, 36 1, 365, 367, 38 1, 835) Geschwärzte Brust- und Riicken­
panzer. Erste Hälfte des X VII. J hs. 

Ferner Fragmcnte von Panzerhenlden (73-76, 1279) und versch iedene Rüstungstcile, wie einzeln e Handschuhe, 
Armzeuge lind Folgen. 
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1. (389) Blanke deutsche Schallern (Fig. 393) mit niederem Kamm, aufschlächtigem Visier mit Sehspalt 
und geschnürlten Rändern. Marke 2. Deutsch, um 1500. 

2. (261) Blanker, geschlossener Helm (Fig. 388) mit runder, leicht geriffelter Glocke. Anfang des 
XVI. Jhs. 

3-6. (221, 360, 369, 376) Blanke und ein geschwärzter (376), geschlossene Visierhelme mit kleinem Augen­
schirm und Sehspalten. Ende des XVI. bis Anfang des XVII. Jhs. 

Fig. 393 Deutsche Schallern, U!l1 1500 (S. 301) 

7-12. (211, 280, 344, 363, 366, 380) Blanke und geschwärzte, offene Sturm hauben mit Augenschirm, 
geschobenem Nackenschutz unel durchlochten Wangenklappen. (211) mit einer undeutlichen Marke. EneIe 
eies XVI bis Anfang des XVII. Jhs. 

13-16. (197, 348, 357, 359) Blanke und geschwärzte Morions mit Schnurrändern und Messingrosetten. Anfang 
eIes XVII. Jhs. 

17. (246) Blanke Schützenhaube. Deutsch, Ende des XVI. Jhs. 

Sc h i I eI e. 

1. (460) RundschileI aus gebläutem Eisen; mit getriebenem Randwulst, zahlreichen Messingnieten uneI runelem 
Knopf als Nabel. Ende eies XVI. Jhs. 

2-96. (926-1016, 1059-1060) RuneIschilde 1
) mit ornamentiertem LeeIerbezug (Fig.394). HolzschileIe, die 

an der Außenseite mit braunem, reich mit Arabesken gepreßten, teilweise vergoldeten, teilweise mit Lack­
farben bemalten LeeIer bezogen uneI an eIer mit einem Armpolster und Schi leIfesseln versehenen Innenseite in 
Temperafarben rot marmoriert sind. Venezianisch, um 1550. 

1) In der Salzbllrger Zellgambts-Raittung vom Jahre 1664, S. 219, werden ausgewiesen: "Vergalt und Gemalte S chilt . ... " 
398 (Stück) (Mus. Arch. 739). 
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